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lie Grundkugel & in zwei Kreisen (c) und ( 6) schnei
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setzen und deshalb in zwei Ke
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( a) und jedem der Tangentenbüschel Kreise (di“) und

leutd½“) vermöge E eine eine Beziehung : qeder Tangente

von (c) ist eine Tangente t1“ von ( . ) ) und eine Tangente
f12) derart zugeordnet , daßvon ( G urch E einer jeden Ebene

aus t eine Ebene aus . “ und eine aus 4“ korrespondiert .
Diese beiden Beziehungen sind demnach perspektiv zu der

lurch E hervorgerufenen projektiven Beziehung zwischen den

Ebenen des Kegels , der die Grundkugel & längs ( &) berührt ,

und den Ebenen des ihm durch E zugeordneéten Tangential —

kegels von C' , der (ar ! ) und ( c“) in & einschneidet , und

deshalb ebenfalls projektiv . Hieraus folgt nun der Satz :
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4. Jetzt kehren wir wieder zu unseren beiden E - Trans —

formationen Er und En zurück : Durch Er geht die Grund —

ugel & in Sr ' = X über und dur - Elr wieder X in XI

und Xz“ ; die zwischen den Tangentialebenen von &S und denen

von XI“ und X: “ vermöge ( Er Ert ) bestehende Zuordnung

kann nach dem obigen Satze durch zwei Kollineationen , C,.
und Ca , erzeugt werden , und es sind einem Tangentialkegel

von Gin ( Er : Eu ) dieselben beiden T:

von XI“ und K von X zugeordnet , wie durch C, und C, : dei1 2 2 1 2
Ebene s ferner des Berührungskreises von K entsprèechen inDI

»Erh ) die Ebenen 611 und eiz“ der Kreise , die KM“, und

die Ebenen eai “ und e2z“ der
52 Kreise , die K in & einschneidet

Durch C. und C: aber sind zwei E - Transformationen E, und

E, bestimmt , in denen der è gerade dieselben Ebenen 211
und eiz “, bzw . ezi “ und esz“ zugehören ; folglich zerfällt

Ei Ert ) in diese

haben sonach :
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beiden Transformationen E, und Ez. Wit
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Dieser Satz bedeutet :
f 1 .

Die Transfofmationen E Hανν Cονs CGC] οο .

§ 4 . Die fundamentalen Transformationen E, .

1. Die Kollineation C, von der eine Transformation E

bhängt , erzeugt zwischen den Punktreihen der Kreise , die

sich auf der Grundkugel & in den Hauptebenen und ꝙh

befinden , eine Projektivität , und durch diese sind 2weiU
Kollineationen bestimmt , die ꝙ in sich selbst überführen .
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